
Dank 1n einer e1t der lJangs bDer stet1i Entgeistung uUunSer‘ Tage I)Das

Buchlein kannn Geistlıchen w1ıe Lalen wärmste empfifohlen werden.
Univ. - IOZ. DD  a} Friedrich Hermann

han ugust Croegaert Commentailire Liturgique du Catechisme bis 111)
Erschlenen VO:  y 1953 bıs 1955 erlag Dessain, alınes. 300, 816 und 943 er

Eine namische Arbeit in französischer Übersetzung legt unNns MI1t dıiesem
er‘ der Qqut dem. iturgıschen 1e hochverdientfe Verlag Dessaın VO:  - er

„Liturgische Kommentar des Katechismus'‘‘ erschließt eın bIis jetzt noch nicht
bearbe1ife{ie: Terrain der wıissenschaftlichen Ausweriung un! einen
ZU Verständniıs der lebensgestatenden Ta der Liturgie iJer Katechismus
strebt nach Vermittlung eines sründlichen Glaubenswissens, das sich 1ın der

agegen wird vorgewor{ien, daß S]ıe ebens-Lebensführun er der lturgıe
teht auch eutfe der Eindruck. als OD

rem! Se1 Beili vielen Beobachtern bes
d1ie Liturgie icht einer konsequent christliıchen Lebensgesftaltung verpflichten
wurde. Diesem Mangel Nnu will Veriasser d besonders abh!  en SO kann

als des Werkes ge. Lex redendı et €s Orandı unt forma vivendad]!
festgestellt werden: der erstie an behandeltInhailtlich gesehen kannn folgendes

Le and das christliche en und die ebote,die Glaubenswahrheiten, der wel
Sakrament) Grundlage der Einteilungder drıttie and die Heilsmittel (Gebet,

des Stoffes ist der elgische Ka  i1SmMUu EKine eigene Tabelle ist jedem and

beigefügi, welche die Katechismuseinteilung VO  o anada, Frankreich und der
Schweilz berücksichtigen! die Seitenzahl der Lehrstücke angıbpt un! die Be-

auch anderen Ländern ermöglıcht. Das Werk istnutzung des Werkes
ler speziellen kFragen anzusprechen, die be1 derals ıne Fundgrube

chties auftauchen konnen. Auch g1DtVorbereifung des Katechismusunterr1
jedem, der qaut ein 1it rgisch-katechetisches Problem Antwort sucht, hinreichende
eantworiun: und Berdem noch wertvolle Hinwelse. esonders hervorgehoben
werden muß die reichhalfige Bibliographie, die das an Werk, gemeiınsam mıf
den anderen Vorzuüugen, einer enr Wl en Quelle einschlägiger Arbeiten

rdings die Zzu starke Berücksichtigung deswerden 1LAßt. Bemerkt wurde alle
Be m{fang un! amrı die breıtebelgischen Katechismus, der gTO astıan OSAusführung mancher Fragen.

Augustin AZOVI! oziologie des önchtiums und der Benediktinerregel.
erder, Wien, 1954 168 Seiten, artonlıer

eute redet alles VOIl Soziologie, weil cQdiese Bindungen zueinander, dıe jede
durcheinandergeraten SIn Es istGemeinschaft überhaupt erst begründet,

te des önchtums un der Oster-also ein moderner Versuch, auch diese Sel
ung un! Entwicklung biıs AB g.-regeln 1n ihrer ursprünglichen Beginnsetz

schlossenen rden, den einzelnen Institutlonen diıeser Gemeinschaf{ft, un!
schließlich in inhrer funktionellen Wirksamkeı Kirche, aa und ultur
verstehen. Die Tbeıit geht über iıne historische Darlegung des Entwicklungs-

WO!] auch gerade be1l Pachomius und
ProzesSSec>S 1im allgemeinen iıcht hinaus,

In der NLWicklung der benediktinischen zel:Basılıus viel en waäre.
dıe gerade in dieser ege. ausgeprägtender Verifasser großes Verständnis fur

Eigentümlichkeıten und funktionellen eziehungen im ben erwähnten Sinn.
Unıv.-DOZ. DDr. Friedrich Hermann

Bonaveniura ebstock 0O.5. ule des errn. Eıine Wegweisung
benediktinischen Lebens Beuroner Kunstverlag, 1954 136 Seiten, 4.20

Die ege. des eılıgen Ben gewinnt eute in der Gestaltung des

relıg.iösen ens immer mehr Bedeutiung£. Dies beweist auch die reichhalfıge
benediktinische Literatur. Das hler vorl1jegende Büchlein wiıll fur die klösterliche
Novizenunterweisung ine Hilfe bieten und den ahlreichen en!|  ıner-
Weltoblaten iın der Verwirklichung der Grundanli:egen StT. Benediktis eın Wesg-
weiser eın Man kann ©! auch als ıne ehr gute, grundsätzliche Einiührung in
das Verständnis der eılıgen ege. bezeichnen. en den inhaltlıchen Vor-
zügen muß auch d1ie aäußere, sehr gefällige Ausgestaltu des Büchleins Nnervor-
gehoben werden. Sebastıan (3500T O5


